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Zum 21. August

Ich hole die Milch aus dem Milchkästchen.
Wie jeden Morgen.
Milch. Butterberg. Fehllenkungen landwirtschaftlicher

Planung. Bergbauernprobleme.
Ich denke: komplizierte Güterzusammenlegungen.

Hypothekarzinsen. Preisaufschläge? Viel zuviele
Gipfelseilbahnen.

Und: die Schweiz Ferienparadies für Individualisten.
Landschaftszerstörung?

ann bin ich oben in der Wohnung. Reiße den Kalenderzettel
vom Block.

Heute denke ich an Prag.

Ich hole Zeitungen aus dem Briefkasten.
Ueberfliege die Titel auf den ersten Seiten,
während ich die Treppen hinaufsteige.
Pipeline zwischen China und Nordvietnam. McGovern. Die

Ureinwohner Australiens. Aluminium.
Dockerstreik in England. Belfast. Genocid an den Biharis?
Harte Urteile gegen Militärdienstverweigerer. Die

Waffenarsenale in den Anarchistenprozessen.
epression diesseits? Repression jenseits? Diskussion

Heute denke ich an Prag

Ich hole die Post. Briefe. Drucksachen.
Ein Freund schreibt auf einer Ansichtskarte: Unseren

Bundesrat soll der Teufel holen!
Eine unbekannte Gruppe lädt mich ein, mit ihr die

Bollwerke der herrschenden Klasse zu stürzen.
Friede den Hütten Krieg den Palästen!
Das ist, glaube ich, ein Zitat von Büchner. Wie lange her?
Ich sitze auf dem Balkon eine Meise fliegt auf die

Geländerstange und lese Briefe, stöbere in Broschüren.
Der Briefträger hat sie gebracht, freundlich, nicht

neugierig. Von den PTT besoldet.

Professoren, Schriftsteller, Künstler, Parteisekretäre.
Schachmeister, Sportler, Schauspieler, Regisseure.
Journalisten, Pfarrer, Arbeiter, Aerzte.
Gefängnis. Gefängnis. Gefängnis. Aus ihren Berufen

ausgestoßen.
Erniedrigt, beleidigt, weil sie an die Würde, an

das freie Denken des Menschen glauben. Sozialismus mit
menschlichem Antlitz?

Ist in unserem eigenen Staat alles in Ordnung? Nein.
Tausendmal nein!

Und ich vergesse nicht die Militär-, Finanz- und
Rechtsdiktaturen. Die Ausbeutung des Menschen durch den
Menschen.
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